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TagesuerügkeiLeL.
* Calw 11. Mai. Das Dilettanten-

Orchester der Musikalischen Vereinigung
Stuttgart  gab gestern im Dreifachen Saale
ein Konzert, das den sehr zahlreich erschienenen
Zuschauern einen hohen Kunstgenuß bot. Die
Auswahl der vorgetragenen Stücke zeugte von
gutem musikalischem Geschmack, der Vortrag selbst
ließ an Exaktheit und flottem Spiel nichts zu
wünschen übrig. Mit großer Sicherheit wurden
die einzelnen Nummern wiedergegeben. Das
Bartionsolo„Tom der Reimer" von Löwe gesungen
von dem sehr tüchtigen Dirigenten Burkhart und
das Cellosolo in Andante relizioso von Goltermann,
vorgetragen von Hrn.Fr.Bücheler,waren sehr gute
Leistungen und erzielten eine treffliche Wirkung.
Sämtliche Vorträge ernteten mit Recht größten
Beisall.

— In Nagold  gründete sich für Bau¬
unternehmer  im Monat April ds. Js . eine
Einkaufsgenossenschaft,  dis Oberamts-
bezirke Calw, Herrenberg und Nagold umsaff snd,
mit dem Sitz in Nagold, um durch gemeinschaftliche
Einkäufe billigere Baumaterialien zu bekommmen,
was jetzt schon festgestellt werden kann. Vorfitzender
der Genoffenschaft ist Werkmeister Benz  in Nagold.

Sulz  OA . Nagold 11. Mai. Nachdem
vor einigen Jahren das Innere unserer Dorf¬
kirche  einer gründlichen Erneuerung unterworfen
wurde, wird nun im Laufe des Sommers auch
der Turm und das Aeußere des Gotteshauses
ein würdigeres Aussehen erhalten. Die bedeutenden
Kosten bestreflet die gut situierte Kirchenpflege.

Horb  11 . Mai. Dar 16jährige Dienst¬
mädchen Müller  aus dem Hohenzollern'schen
wollte am Sonntag morgen dem Feuer Erdöl
zugießen. Die Flasche explodierte und die Be¬
dauernswerte trug so bedeutende Brandwunden
am Ohr und an beiden Füßen davon, daß sie
ine Bezirkskrankenhaur geschafft werden mußte.

Stuttgart  11 . Mai. Zur Vorbereitung
der Notariatskandidaten  für die niedere
Justizdienstprüfung wird von Mitte November
dr. Js . an ein acht Monate dauernder, staatlicher
Unterrtchtrkurs in Stuttgart abgehalten werden.
Die Vorprüfung der Notariatskandidaten bei den
betreffenden Amtsgerichten findet am 10. Juni
ds. Ir . statt.

Stuttgart  11 . Mai. Dem Präsidium
der Zweiten Kammer ist mit einem Schreiben
des Staatsministers der Finanzen ein Nachtrag
zum Finanzgesetz übergeben worden, in dem zum
Ankauf des Anwesens der Kaufmann Gustav
Müller ' schen  Erben,Kanzleistraße 26 in Stutt¬
gart, nachträglich1 Million  gefordert wird. Dar
Müller'sche Anwesen, zu dem ein großer Garten
gehört, befindet sich gegenüber dem Landergewerbe¬
museum. Der Garten bildet die Ecke der Schloß-
und Kanzleistraße.

Stuttgart  11 . Mai. Bezüglich des an¬
geblichen Raub an falls  in der Hasenbergstraße
find erhebliche Zweifel  zutage getreten. Der
18 jährige Herr, der am 8. d. M. früh 2 Uhr
in der Hasenbergstraße beraubt worden sein will,
konnte bisher nicht Nachweisen, daß er den Betrag
von 100^ besessen hat. Er war am Vorabend
und bis kurze Zeit vor der Tat in Gesellschaft
einer zweifelhaften Frauensperson in einem dem
Tatort nahe gelegenen Hause. Nach dem Augen¬
scheinergebnis erscheint es unmöglich von den an¬
geblichen Tätern eine solche genaue Beschreibung
zu geben, wie dies von Seite des Herrn geschehen
ist. Hilferufe wurden von in der Nähe befindlichen
Personen nicht gehört.

Stuttgart . (Exportmusterlager ).
Nach dem in der gestrigen Generalversammlung
erstatteten Bericht über das 26. Betriebrjahr war
derGeschästsgang  ein durchaus befriedigender;
sowohl die Zahl der Aufträge als der Umsatz
haben wieder eine Steigerung aufzuweisen. An

Aufträgen gingen im ganzen ein 3875 gegen
3593 im Vorjahre und 3440 im Jahre 1905.
Die am Lager und schriftlich erteilten 2302 Auf¬
träge verteilten sich auf 702 württembergische
und nichtwürttembergische Fabrikanten. Auch die
Hamburger Filiale hat eine erfreuliche Zunahme
des Umsatzes zu verzeichnen. Auch in den ersten
vier Monaten dieses Jahres hat sich der Geschäfts¬
gang ganz auf der Höhe des Vorjahre« gehalten,
und es ist Aussicht vorhanden, daß trotz des stillen
Geschäftsganges in einzelnen überseeischen Ländern
das Gesamtresultat auch im laufenden
Jahre ein günstiges  sein wird.

Derdingen8.  Mai. Dem hier stationierten
Landjäger Braun gelang er, eines geriebenen
Gauners  habhaft zu werden. Kommt da abend»
ein landfremder Mensch zu einem hiesigen Bürger
und gibt sich als einen Schäfer— Angehöriger
einer bekannten, wohlhabenden Familie aus Lien¬
zingen — aus. Durch verschiedene glaubhaft
klingende Vorspiegelungen bringt er es fertig, daß
ihm der Mann 20 „vorstreckt", worauf er
verduftet. Da in letzter Zeit in der Umgegend
schon verschiedene solcher Fälle vorgekommen und
der Landjägermannschaft angezeigt worden waren,
so nahm Landjäger Braun, der die Sache zufällig
erfuhr, sogleich die Verfolgung des Unbekannten
auf. Letzterer hatte in Großoillrrs das 20^it>Stück
wechseln lassen und war von dort mit dem nichts
ahnenden Htrschwirt von Knittltngen nach dorten
gefahren. Rasch eilte Braun hierher zurück und
fuhr mit dem geprellten Bürger dem Flüchtling
nach. Sie kamen gerade noch recht nach Kntttlingen;
denn eben wollte der„Schäfer" nach Maulbronn
weiter fahren, aber mit dem Fuhrwerk des Hirsch¬
wirts. Im „Hirsch" in Kntttlingen hatte er mit
verschiedenen Bürgern fröhlich gezecht, so daß sich
bei seiner Verhaftung nur noch 14 ^ vocfanden.
Heute morgen wurde er in das Amtsgericht Maul¬
bronn eingeliefert.

Eßlingen  11 . Mai. Der Gesamtau«.

Unrecht Gut!
Roman von B.  Corony.

(Fortsetzung.)
Ec holte Brot, Schinken, Speck und eine Flasche Wein aus der Speise¬

kammer, packte diese Mundvorräte in eins alte Reisetasche und verschiedene
Wäschegegenstände dazu. Dann nahm er einen noch guterhaltenen Anzug
aus dem Kleiderschrank und begab sich mit leisen Schritten, den Schein der
Kerze sorgfältig dämpfend, zu dem unwillkommenen Gast, welcher schlummerte
und fast wie ein Toter anzusehen war.

Hubert nahm dar armselige Bündel von dem Stuhl, legte statt dessen
die reichlich bemessenen Gaben darauf und auch noch eine allerdings nicht
große Geldsumme. Mehr konnte er nicht tun und schon das fiel ihm schwer.

Zu der schmalen Kammer führten, wie das in alten Bauernhäusern
häufig ist, von dem mit Ziegelsteinen gepflasterten Vorsaal mehrere Stufen
hinauf.

Als Martin diese fitzt wieder hinunterstieg» hörte er plötzlich ein
seltsames Geräusch hinter sich, hatte aber nicht mehr Zeit, nach der Ursache
desselben zu forschen. Plötzlich war ihm die Kerze aus der Hand geschlagen.
Etwas, wie eine wilde Ttgerkatze sprang, halb ersticktes Wutgeheul ausstoßend
an ihm empor, und drückte seine Kehle zu. „Dieb, elender Dieb!" zischte
eine klanglose, heisere Stimme in sein Ohr.

Ohne sich im ersten Augenblick von dem, war vorging Rechenschaft
geben zu können, suchte Huber die würgenden Hände von seinem Halse
wegzureißen, aber ste hielten fest wie Eisenklammern.

In höchster Erstickungrgefahr wehrte sich der Ueberfallene nun mit

seinen mächtigen Fäusten, die wohl imstande gewesen wären, einen Stier
niederzuschlagen und führte gewaltige Stöße wider die Brust des Angreifers.
Man hörte nichts weiter als Keuchen, Stampfen und gurgelndes Röcheln.
Dann gab es einen schweren Fall, dem kurzes Aechzen und dann laut¬
lose Stille folgte. Bald darauf wurde ein Zündhölzchen angestrichen, es
flackerte mit schweflig-gelbem Lichte auf und verlosch sofort wieder. Neuer¬
dings blieb minutenlang alles still — dann hätte — ein aufmerksamer
Lauscher wohl rasche, gepreßte Atemzüge, gemurmelte Worte und eigen¬
tümliches, unsicheres Dahintappen vernehmen können. Es klang, wie wenn
sich jemand bemühen würde, eine schwere Last fortzuschleppen.

Eine halbe Stunde später schlich Huber, der die Schuhe abgestreift
hatte, in sein Zimmer, verweilte dort längere Zeit, und suchte dann die
Kammer wieder auf. Als er sie nach ungefähr einer Viertelstunde verließ,
schlotterten seine Knie und dicke Schweißtropfen perlten ihm von der Stirn.

Ec sank auf eine alte Truhe nieder, die links von der Kammer auf
dem Korridor stand. Die Glieder waren ihm wie zerschlagen, sein Kopf
brannte. Wie das wilde Heer stürmten die Gedanken auf ihn ein, ohne
daß er vermocht hätte, auch nur einen einzigen festzuhalten.

Regungslos blieb er fitzen, bis der erste goldig-rote Schein am Him¬
mel aufdämmerte. Dann erhob er sich schwerfällig» zog vie Klingel, be¬
stimmt, allmorgendlich Knechte und Mägde zu wecken, öffnete das Korridor¬
fenster und rief dem ersten Burschen, der gähnend und verschlafen mit zwei
leeren Eimern in dm Hof kam, zu:

„Laufe schnell zum Doktor, zum Pfarrer Frank und zur Polizei, und
melde, daß der Fremde, den ich hier beherbergt habe, in dieser Nacht ver¬
storben ist."
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schuß de« Schwäb . Sängerbunds » hat in
seiner gestrigen Sitzung eine neue Einteilung de«
Wettgesange » in 3 , gegen bisher 4 Abteilungen
beschlossen, die nunmehr aus dem einfachen Volks¬
gesang, dem einfachen Kunstgesang und dem schwie¬
rigeren Kunstgesang bestehen. Der Bund wird
die beiden Gauliederfeste , die am 21 . Juni in
Ellwangen und am 28 . Juni in Ravensburg
stattfinden , unterstützen . Gesangswettstreite werden
abgelehnt.

Schorndorf  11 . Mai . DieMaikäfer
treten hier derart massenhaft auf , daß sie zu
ernsten Befürchtungen Anlaß geben. Namentlich
an den Kirsch, und Apfelbäumen richten sie einen
argen Schaden an . Auch die Waldungen sind
übersät mit den Käfern , deren Vernichtungswerk
bereits deutlich zu sehen ist.

Geislingen  a . St . 10 . Mai . Bei
prächtigem Wetter fand die Enthüllung de« von
Verehrern de« Fürsten Birmarck im Stadtpark
errichteten Bismarck - Denkmals  statt . Der
Vorsitzende des Denkmalkomitees , Bankier All-
göwer,  übergab das Denkmal , nachdem e« ent¬
hüllt war , in die Obhut der Stadt , für welche er
Stadtschultheiß Vöhringer übernahm . Rektor
Thierer hielt die Festrede . Das etwa 4 Meter
hohe Denkmal ist aus Albsteinen gebildet worden;
au « seiner Mitte hebt sich ein mächtiges Bronze-
relief de« Altreichskanzlers , ein prächtig gelungenes
Werk de« Ziseleurmeister « Karl Wohlfahrt
hier , äußerst wirkungsvoll ab ; es stellt Birmarck
in der Vollkraft seiner Jahre dar und trägt unter
einem Eichenzweig das Wort „Birmarck " ; rechts
und links find zwei junge Eichen au - dem
Sachsenwald  gepflanzt worden , die auf eine
an die Witwe de« Fürsten Herbert Bismarck ge¬
richtete Bitte dem Denkmalkomitee gern überlassen
wurden.

Heilbronn  11 . Mai . Auf der Straße
zwischen hier und Neckarsulm ist in vergangener
Nacht ein Landjäger,  der sich auf dem Dienst,
wege befand , von zwei Männern angefallen
und verwundet worden . Unter Zuhilfenahme eines
daherkommenden Automobil « gelang es, die An-
greiser zu fassen und ins Gefängnis einzuliefern.

Hausen  a . B . 10 . Mai . Gestern abend
bald nach 7 Uhr hatten wir ein schweres Ge¬
witter.  Der Blitz  schlug in die Scheuer des
Bauern Hörber,  die trotz Hilfe der hiesigen und
mehrerer auswärtiger Feuerwehren nieder-
brannte.  Der Blitz fuhr auch in den Schweinestall
und tötete daselbst ein Tier . Die Hörber 'sche
Familie , die in dem an die Scheuer angebauten
Hause im Wohnzimmer war , merkte da« Unglück,
dar über sie gekommen war , erst, als Nachbarn
sie darauf aufmerksam machten , daß ihre Scheuer
brenne.

Eriskirch  OA . Lettnang 11 . Mai . Am
Sonntag früh wurde im Streuschuppen der Rosen-
wirtsF . hier ein Handwerkrbursche  betroffen,
der dort mit einem Reisegefährten , der aber bereits

weitergegangen war , unbefugt genächtigt hatte.
Er leAtimierte sich dem Poltzeidiener gegenüber
al« der 37 jährige Taglöhner Ernst Schmid
von Memmingen und gab an , daß sie zuerst bis
gegen Mitternacht im Freien gelegen hätten und
weil er sie gefroren habe, in den Schopf geschlupft
seien. Auf Befragen des Polizeidieners , dem das
eigentümliche Benehmen der Fremden ausfiel , er¬
klärte letzterer »daß er sich gar nicht wohl fühle . Er
entfernte sich in der Richtung nach Friedrichshafen;
kaum war er aber eine kurze Strecke weit gegangen,
legte er sich am Straßenrand nieder und karb
nach ganz kurzer Zeit , offenbar infolge einer Herz¬
oder Lungenlähmung.

Aus Baden  11 . Mal . Der am Sonntag
bei Freiburg i . B . vom Roßkopfturm abgsstürzte
und nach etwa 8 Minuten verstorbene Student
Otto Müller  aus Ruderrberg in Württemberg,
scheint infolge eine » Schwindclanfalls verunglückt
zu sein . Gleickz-itig mit ihm war ein anderer
Herr auf der Plattform des Turmes . Als sich
dieser umsah , war Müller bereits verschwunden.
Mantel und Stock lagen noch oben. Die Leiche
wurde erst kurz vor Mitternacht heruntergeholt.
Man fand bei ihm etwa 225 ^ bar Geld.

Frankfurt  a . M . 11 . Mai . Gestern
fand die Enthüllung des vor dem Schauspielhause
aufgestellten Bismarck - Denkmal«  statt . Der
Schöpfer dieses Entwurfs ist der verstorbene Künstler
Rudolf Siemering . Der Feier wohnten staatliche
und städtische Behörden sowie eine große Menschen¬
menge bei.

München  7 . Mai . Der Fall Mosche!
hat Anlaß gegeben, daß die Polizeidtrsktion zunächst
fünf Schutzleute , die später als Instruktoren dienen
sollen, von dem Münchener Dsiu -Dsitsu -Lehrer
Balzard in der japanischen Vertetdigungs-
methode  aurbilden läßt . Die Schutzleute werden
aber nur in den Griffen ausgebildet , die heftigen
Widerstand wohl brechen» aber nicht zu nennens¬
werten Verletzungen führen können. Ein weiteres
Mittel »den Schutzleuten mehr körperliche Gewandt¬
heit zu verschaffen, hat man in der Errichtung
von Turnkursen für die Schutzleute gesehen. So
erhalten von dem Turnlehrer Winter 180 Schutz,
leute Turnunterricht . Zunächst nimmt nur die
jüngere Mannschaft an diesen Hebungen teil,
ältere nur , wenn sie sich freiwillig melden . Bewährt
sich diese Einrichtung , so sollen auch an der Peri-
pherie Riegen gebildet werden . München ist die
erste Großstadt , die für ihre Schutzleute solche
Einrichtungen getroffen hat.

München  11 . Mai . Aus Wolfratrhausen
wird gemeldet : Bei dem Passieren de« Gestrig«
berge« bei Wolfratrhausen geriet heute vormittag
das von mehreren Personen besetzte Automobil
des Frhrn . Poschinger -Frauenau in
Flammen  und verbrannte bis auf die Eisenteile.
Die in dem Fahrzeug befindlichen Personen konnten
sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen . Da « Auto¬

mobil befand sich auf einer Probefahrt . — Gestern
abend 8 Uhr wurde auf dem Schuttabladeplatz
in der Gerstenhofenerflraße in Oberhausen
bei Augsburg die Leiche der 8jährigen Zimmer-
mannstochter Maris Bartenschlager aufge«
funden.  An dem Mädchen ist anscheinend ein
Lustmord  verübt worden . Als Täter wurde
der 31jährige Metzger Xaver Schuster von
der Polizei verhaftet . Schuster hat sein Opfer
durch Drosselung und Stiche getötet.

Berlin  11 . Mai . Anläßlich der Annahme
der kolonialen Eisenbahnvorlage  im
Reichstag ist dem Staatssekretär Dernburg fol¬
gendes Telegramm des Kaiser « aus Donaueschingen
zugegangen : „Mit besonderer Genugtuung Habs
ich die Meldung von der durch den Reichstag er¬
folgten Annahme der Etsenbahnvorlage , die dem
Ausschuß unserer Kolonien in Afrika dienen sollen,
erhalten . Mit meiner besten Gratulation zu
diesem verdientenErfolg  verleiheich Ihnen
als Zeichen meiner Anerkennung den Kronen¬
orden 1. Klasse und wünsche Ihnen zugleich
glückliche Fahrt auf Ihrer Reise nach Südwestafrika.
Wilhelm I . R ." Staatssekretär Dernburg hat
sich vom Reich!kanzler und von den Beamten des
Reichs -Kolonialamtes verabschiedet . Die Leitung
im Amte übernimmt Ministerialdirektor
Contze  bis zur Rückkehr der beurlaubten Unter¬
staatssekretärs vonLindeguist.  Der Aufenthalt
des Staatssekretärs in London dient lediglich zur
privaten Information über einige das südwest-
afrikanische Schutzgebiet berührende Fragen ; im
übrigen reist Dernburg bis zu seinem Eintreffen
im deutsch-südwestafrikanischen Schutzgebiet al«
Privatmann.

Berlin  11 . Mai . Nachdem Fürst Eulen¬
burg  die Anstrengungen der Transport « von
Lieöenberg hierher Überstunden hat , scheint es ihm
bedeutend besser zu gehen. In der Charit « ist
dem Fürsten nur ein kleines Eckzimmerchen etn-
geräumt , vor dem ein Beamter Wache hält . Der
Fürst scheint den Eindruck zu haben , al « ob da«
Schlimmste nunmehr überstanden sei und die Zu¬
kunft für ihn nichts Schlimmes bringen könne.
Die Berzte der Charit « , denen die Behandlung
de« Fürsten obliegt , haben ihn eingehend unter¬
sucht und ebenso wie sein Hausarzt Arterien-
Verkalkung , die sich insbesondere an dem einen
Beine bemerkbar macht, festgestellt.

Hamburg  11 . Mai . In Altona  wurde
eine unangemeldete Anarchisten - Versamm¬
lung polizeilich aufgelöst.

Innsbruck  11 . Mai . Gestern sind in
der Umgegend nicht weniger als 5 Unfälle in
den Bergen  vorgrkommen . Ein Abgestürzter
erhielt einen schweren Schädelbruch , ein zweiter
wurde lebensgefährlich verletzt . In den übrigen
Fällen handelt es sich um leichtere Verletzungen.

Rom 11 . Mai . Der „Vita " zufolge wird
der Besuch de» Zaren  beim italienischen
König  demnächst tatsächlich stattfinden . Das

Jobst nickte mit stumpfer , gleichgültiger Miene und schlenkerte fort.
Bald darauf erschienen die beiden Herren in Begleitung eines Gerichts«
beamten.

Der Arzt untersuchte den Toten , dessen Leib- und Bettwäsche , und
erklärte : er habe sich im letzten Stadium der Schwindsucht befunden , und
sei am Blutsturz gestorben.

Auf die Erkundigungen des Polizeibeamten erwiderte Huber : „Der
Mensch, der vor kaum einer Woche in nächtlicher Stunde hier um Einlaß
bat , hatte keine Legitimationrpapiere bei sich und verweigerte auch, seinen
Namen zu nennen . Katharina gewährte ihm Obdach. Ich erkannte später
meinen seit lange schon verschollenen Stiefbruder Paul in ihm, aber in
einem so verkommenen Zustand , daß ich mich seiner hätte schämen müssen.
Wir hofften , er würde in einigen Tagen weiter wandern können und wirklich
war es seine Absicht, uns heute zu verlassen . Aber als ich — es mochte
so zwischen drei und vier Uhr morgens sein — hier eintrat , um ihn mit
dem Nötigsten zu versorgen , fand ich eine Leiche vor ."

„Und Sie wissen gar nicht, woher er kam und wohin er wollte ?"
fragte Pfarrer Frank.

„Doch, er hatte sich unter unsägligen Beschwerden , Entbehrungen und
Gefahren von Pari « bi« hierher durchgebettelt und wollte nach Berlin.
Hier sehen Sie noch den Mundvorrat , die kleine Geldsumme und die
Kleidungrstücke, welche ich ihm bei Tagesanbruch hierher brachte, — leider
ohne daß er noch Gebrauch davon machen konnte. "

„Er scheint ein schlimmer Ende genommen zu haben, " sagte Pfarrer
Frank . „Begraben Sie den alten Groll mit ihm ."

Huber wandte sich ab und murmelle : „Er soll anständig beerdigt
werden , auf meine Kosten."

„Dar ist brav von Ihnen !" rief Frank , seine Hand drückend. „Hinter¬
ließ er Familie ?"

„So viel ich weiß , nicht. Wenigstens erwähnte er niemals ihrer,
und ich bin auch überzeugt , daß er unvermählt starb , denn nie gab es einen
elenderen Egoisten . Schon al » Knabe gönnte er keinem hungernden Hund
einen Bissen Brot , keinem Vogel ein Körnchen Hanf . Pah ! — Der Ekel
packt einen an , wenn man - "

„Still , still, Huber !" beschwichtigte der Pfarrer . „Jetzt steht Ihr
Bruder vor dem Rtchterstuhl Gottes . Sie haben in seinen letzten Tagen
schön an ihm gehandelt , und es muß ihnen zur Genugtuung gereichen, daß
er in der ärgsten Not hier Hilfe suchte und fand . Ueber das Grab hinaus
darf die Feindschaft nicht gehen."

„Gut !" — Mag er in Frieden ruhen !" preßte Martin mit heiserer
Stimme hervor.

Er hatte sich nun gefaßt, die verlorene Ruhe wiedergefunden , und
konnte die nötigen Anordnungen treffen . Man sah aber wohl wie tief er
sich von dem Vorfall erschüttert fühlte . Sein Gesicht zeigte keine Spur
von Farbe und erschien förmlich gealtert.

Die Herren nahmen ein frugales Frühstück ein und entfernten sich dann.
Katharina war sehr bestürzt , als sie heimkehrte und alles erfuhr.

Sie verrichtete ein stilles Gebet an der Leiche ihres Schwagers und drückte
ihm die immer noch weit geöffneten Augen zu, holte blühende Zweige und
die ersten Frühlingsblumen aus dem Gärtchen und schmückte des Toten
letztes Lager.

„Er muß ein bejammernswerter Mensch gewesen sein , nicht nur
seiner Armut wegen, sondern hauptsächlich deshalb , weil er ein so liebeleere«
Leben führte, " sagte sie zu Martin . (Forts , folgt . )
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genannte Blatt drückt in einem längeren Artikel
den Wunsch aus, daß feindselige Kundgebungen
gegen den Zaren unterbleiben möchten.

Mailand  11 . Mai. Nach einer Meldung
des Carriers della Sera aus Florenz hat Frau
Toselli  am Donnerstag morgen einemKn ab en
das Leben gegeben.

Madrid  11 . Mai. In der vergangenen
Nacht zerstörte eine ungeheure Feuersbrunst
den berühmten Trödelmarkt sowie drei anstoßende
Häuser. 400 Familien find ruiniert.

Vermischtes.
— Ueber Nachwehen des Erd¬

bebens von San Francisco  wird aus

Amerika berichtet: Bekanntlich zeigten die Ver-
sicherungsgesellsch asten  keine große Nei-
gung, die durch da« Erdbeben in San Francisco
entstandenen Brandschäden zu regulieren. Die
Gesellschaften stützten sich dabei auf die sogenannten
Erdbebenklauseln ihrer Policen, die ihre Haftpflicht
bei durch Erdbeben verursachten Schäden aufhebt.
Dennoch schienen die Gesellschaften ihren Stand-
punkt von vornherein nicht als unanfechtbar zu
empfinden, denn fie boten den Policeninhabern
Abstandssummenvon 50—75 Prozent der Ver¬
sicherungsbeträge. Viele Versicherte haben jedoch
ihre Ansprüche auf dem Klageweg verfochten, und
die Commercial Union Fire Insurance Co. ist
jetzt in einem Fall verurteilt worden, den vollen
Versicherungsbetrag  der Police als Ent¬

schädigung auszuzahlen. Bei der grundsätzlichen
Bedeutung, die diese Entscheidung für alle noch
schwebenden Streitigkeiten hat, wird dar richter¬
liche Erkenntnis den Versicherungsanstalten schwer
im Magen liegen.

Voraussichtliche Witterung:
Wechselnde Bewölkung, nachts noch Gewitter und

Strichregen. Temperatur wenig verändert.

Reklameteil.

Für nervöse und schwächliche Kranke, von
denen Kaffee schlecht vertragen wird, gibt es kein
besseres Morgengetränk als „Kufeke ' -Mehl  in
Milch gekocht.

Awtliche Mi>Pnmtaizchrn.
Snlz, OA. Nagold.

MßensMk.
Wegen Neubau der Brücke beim

Löwen ist die Straße Wtldberg-Kup-
pingen daselbst bis auf Weiteres gesperrt.

Schnltheißeuamt.
Gültlingen.

Schlachtfarre«-
Berkavf.

Die Gemeinde setzt
einen schweren

Schlachtsarreu dem
Verkauf aus. Ange¬
bote pro Ztr. lebend

Gewicht, sind schriftlich bis Donnerstag,
14. Mai 1908, vormittags'/-12 Uhr,
einzureichen.

Den 11. Mat 1908.
Schnltheißenamt.

Kern.

Abbitte.
Hiemit eikläre ich, daß ich die gegen

Fr. Nothacker, Gemeinderat in Zainen,
am 1. Mai 1908 im Hirsch zu Maisen¬
bach gebrauchten beleidigenden Aeuße-
rungen als unwahr mit dem Ausdruck
des Bedauerns zurücknehme.

Maisenbach, den 11. Mai 1908.
F . Lötterle, Tazlöhurr.

Z. B. :
Rechtsanwalt Rhrmwald.

Nächste Woche backt

Lanzevbrezel»
Chr. Lutz Wwe.

Empfehle mein reichhaltiger Lager in
Pser-eohrenkappr«,
Pfer-ebrnstttttzeu,

sowiezlMM«ttk«».MMt»schm
zu den billigsten Preisen.

Seiler- und Bürstenwarengeschäft.

Zur

Mostbereituug
empfehle ich

ganze sowie gequetschte

Korinthen.
Adolf Feonhardt,

Lederstraße.
Eine freundliche

bestehend aus 2Zimmern und Zubehör
auf 1. Juli zu vermieten.

Wo, sagt die Red. ds. Bl.

iLrrlSr«
in billigen wie besten Sorten , roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt

O . 8 « rv » .

Kaufmännischer Beamter
in sicherer Stellung, wünscht

mit einem Fräulein zwecks eventl.

Heirat
in Korrespondenz zu treten. Gefl.
Anträge unter II 10 an die Exped.ds. Bl. erbeten.

Lorinthen.
Prima Cormtheu, sowie
gequetschte Conuthru und
Ptochmger Apfelmoststoff

empfiehlt
v . Hei »»« » .

Tabakspfeifen,
sowie sämtliche Ersatzteile,

empfiehlt
Milk . Mimm, Marktplatz

Friihiahrsiibunge« -er
Freiwillige« Feuerwehr Calw.

der I. Compagnie: Montag, 18. Mai, abends7 Uhr.
(Drillanzug, Mütze).

„ II. „ Donnerstag, 14. Mai, abends7 Uhr.
„ III. „ Freitag, 15. Mai, abends 7 Uhr.
„ IV. „ Montag, 18. Mai, abends7 Uhr.
„ V. „ Dienstag, 19. Mai, abends7 Uhr.
„ VI. „ Montag, 18. Mai, abends7 Uhr.
„VII. „ Mittwoch, 20. Mat, abends7 Uhr.

Anzug: Gurt, Armband, Mütze.
Abteilungsübungen:

SinMungeu

Samstag, 23. Mai, abends 6'/- Uhr:
2. Zug der I. Compagnie(Drillanzug, Mütze).
2. „ „ VI. „ (Gurt, Armband, Mütze).

Montag, 28. Mai, abends 6'/- Uhr:
3. Zug der I. Compagnie(Drillanzug, Mütze).
1. „ „ VI. „ (Gurt, Armband, Mütze).

Mittwoch, 27. Mai, abeadS6'/- Uhr:
1. Zug der I. Compagnie(Drillanzug, Mütze).

II., III , IV, V., VII. Compagnie(Gurt, Armband, Mütze).
KaupLüöuug:

Montag , 1. Juni , abends 6 '/-- Uhr.
Anzug: vollständige Ausrüstung, Helm.

Im Anschlüsse daran
Generalversammlung bei Dreitz.

Tagesordnung: Rechenschafts- und Kassenbericht,
Neuwahlen.

Vas Tommarrdo.
Dreiß.

Unter uns
gesagt, die beste med. Seife ist die echte
Äklkeupserd-Teerschwksel-Stife
von Bergmann ü Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
gegen alle Arien Hautunretnigkeiten u.
HautauSschläge,wie Mitesser.Finnen,
Flechten, Blütchen, rote Flecke rc.
ä St . 50 A in Calw bei Amalie
Feldweg, Wilh. Winz.

Wildüerg.
Einen beinahe noch neuen

Metzgerwage«
mit Gitter hat wegen Entbehrlichkeit
billig zu verkaufen

Friedrich Roller, Mrhgrrmristrr.

Ostelsheim.

Danksagung.
s?

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die
uns anläßlich des Hinscheidens unserer unvergeßlichen
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Magdalene Gehring Mime
z. Rößle

t dargebracht wurden, für die äußerst zahlreiche Begleitung
I von hier und auswärts zu ihrer letzten Ruhestätte und
vor allem für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers

am Grabe, für den erhebenden Gesang vor dem Haus und am
Grabe, ebenso für die vielen Kranzspenden sprechen auf diesem Wege
ihren tiefgefühlten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen.

»vovm
2 owvoo

LüZeleZsen unci an6ere anerkannt
wertvolle OeZeruttäncie bei LenütrunZ von

UM LMM»
klMMN MeMlver
tt !8  die dssisn kür WäZLÜeu. kdaus
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NrbLitsvergebung.
Für den Neubau der Neuen Höheren Handelsschule und Handels¬

akademie Zügel in Calw Haie ich zu vergeben die
Glaser- und Schlosserarbeiten.

Unterlagen können eingesehen werden in den Büros des Unterzeichneten
Stuttgart : Charlottenstraße 21,8 am Olgaeck,
Calw : im Hause der Wirtschaft zur Schwane.

Offerten ausgedrückt in Prozenten der Anschlagssumme sind einzureichen
bis spätestens DtcnStag , den IS . Mai 1908.

Der Beauftragte:

Hülkgardinen in creme und weiß,
Spachtel- und Wand-Stores,
leinene Künstlervorhänge,
ein- und zweiteilige ZugrouleauX,
Miragen , Wrise-Wises, Spachtelspihen,
moderne Dekorations -Stoffe,
Jerauda - und Warkisenstoffe.

Neu ausgenommen:

Wullgardiuen mweiß und feiufarbig, doppelbreit.

6 . V̂iÜHI3IKr, ksbnlioksti-asss.

Hiemit erlaube ich mir meinen

in empfehlende Erinnerung zu bringen . Mein Lager enthält noch:
weiß und farbig Strickgarn , Häkelgarn , Rockwollc, farbige
Wolle und Garne zum sticken, ferner Tragkleidchen , Leibchen,
Wagendecken, Kleiderknöpfe und Besätze, seid. Band und
Samtband , Besenlitzen , Broschen , Armspangen , Manschetten¬
knöpfe, Gürtel , Vorsteckschleifenrc.

und bitte unter Zusicherung billiger Preise um gütige Abnahme.

Mina Hermann,
— _ _ Visch - ffst- atze.

Kurzgefägtes Abfallholz
aus der Holzwarenfabrik Blank <L Stoll,  liefert in Wagenladungen zu
^ 8 .— , 12 — , 16 .— , 20 .— , in Säcken gefaßt und frei auf die Bühne per
Sack 50

Unionbrikett«
per Ztr . 1 30 , von 10 Ztr , ab zu 1.20
in Säcken gefaßt frei ins HauS . In offener
Fuhre bei 20 Ztr . ab Lager 1.15 , ab Bahnhof 1.10 per Ztr.

Bestellungen auf
Nutzkohlen , Anthraett , Gascoaks

und Anthractteiformbriketts
für den Winterbedarf nehme zu äußerst billigen Preisen jetzt schon entgegen.

Kunstfärberei und chemische Waschanstalt

Telefon 2956 » Slullganl » Torftratze 21
empfiehlt sich bei kommender Saison im k ' srbsn und klsinigsn
von Herren - und Vsmengsrdsrvbsn , in seidenen und
wollenen Stollen , Icködelstolten , Depploken , sortieren,
Spitrsn , k 'edern , k>sl 2iwerk eto . Düll - und Spitrsn-
vorkllngs werden gewaschen , gefärbt und mittels Spannrahmen
wieder wie neu hergestellt.

SM - Postsendungen werden rasch und pünktlich anSgeführt
und in solider Verpackung znrückgesandt.

Braunkohlenbriketts

in nächster Zeit eintreffend , empfiehlt bei Abnahme von 20 Ztr . unter normaler
Zufuhr zu 1 .10 pr . Ztr . frei vor ' s Haus.

NiaKlvr , Telefon 69

Schön gelochte

voiisette und voilsastige Schweizerkäse
wie Emmentaler , versendet bei einem ' /«Laib zu 68 A

„ „ '/ - La -bzu66  „
„ „ 1 Laib zu 63 „

mit ca . 100 — 130 Psnnd franko.

Prima Allgäuer Limvurgerkäse
mit Vollmilchzusatz , haltbar und gelbschnittig in Kisten von 40 — 60 — 80

Pfund das Pfund zu 28 franko gegen Nachnahme.
Probepostkolli per Pfund 5 mehr franko.

^ÄaiiL Ovlil « , Käser LlirvlLl »vto » Vvvlr.

AlhtMg! I Noch nie dagewesen! > Achtung!
Mittwoch zum Markt in Talw:

Tafelschwämme. . . . 5 Stück io Psg.
Wasch- u. Badeschwämme3 Stück 25 Psg.

Lkr. klnkbsiner, Kremmatnialieihmdlmi,
Bahnhofftratz 523.

AU " Preislisten ans verlangen gerne zn Diensten . "Wik

U ^ - Telegramm!
Kommenden Mittwoch ist während des Marktes ein Posten

echt Uorzessan,
sowie ein großer Posten Porzellan -Figuren und Nippsachen sehr billig zu
verkaufen . Jeder Gang bezahlt sich, wenn Sie bet mir kaufen . Auch für
Gärtner wird eine Partie Porzellan -Blumenkör - chen rc. zu Schleuderpreisen
abgegeben.

Am »Nürnberger Porzellan -Berschleitz " erkenntlich vor dem
Gasthaus zur „Krone ."

Offeriere alle Sorten

blühende Pflanzen
und Sommerflor

für Gartenanlage » , Balkon - und
Zimmerschmuck in schönster Auswahl
zu billigsten Preisen.

Auch empfehle täglich frische

Spargel».
Philipp Mast,

Handelsgärtner,
G . Mayer 's Nachfolger.

Grundstücke, spekulative Terrains,
Villen , Zins - u . Geschäftshäuser . Gast¬
höfe , Hotels , Gärtnereien , Fabriken , Zie¬
geleien , Bäckereien , Sägereien , gr . u . kl.
Güter , sowie Geschäfte jeder Art werden
gesucht durch die Central -Verkaufs-
börse Deutschlands.

Angebote find -zu richten innerhalb
3 Tagen an G . Geisenhof , postlagernd
Oslw . Besuch kostenlos.

KikUkUslhlMlNk
verkauft u . nimmt Bestellungen
entgegen

I . Knecht.

S' ? H D

L —uslklie

Ein guterhaltenes

Soft
ist billig zu verkaufen Metzgergasse 320.

Welche Molkerei liefertmdev
MlMlllenIlmi bis Zept.30—40
M. la. SHtmtter per Woche?

Angebote an das Hotel Hirsch in
Tein  ach . _

Ein guterhaltener

Sportwagen
wird zu kaufen gesucht . Von wem,
ist zu erfragen im Comvt . ds . Bl.

VL8 K68t6 lüe lli6 kugKN
bestes Stärkungs - und Er-
frischungsmittel  für schwache
entzündete Angen und Glieder ist
das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte , ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
von doll . Okr . k ' odrtsndse 'gSr-
in Ssilbronn . Lieferant fürstl.
Häuser , Ehrendiplom . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm . In
Fl . L 40 , 60 Z . u . ^ 1.— .

Alleinverkauf für Calw:
N . ütto Vinyon.

Druck und Verlag der A. Oelschläger'schcn Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.Telefon Nr . 9.
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